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Zwergliloch III bei Oberwil (Simmental).
Bericht über die dritte und letzte Ausgrabung im Herbst 1932.

Von D. und A. Andrist und W. Fliickiger.
(Vgl. Jahrbuch X 1930, 61.)

Vor und nach den Grabungen im Schnurenloch wurde die Er*

forschung des Zwergliloches fortgesetzt und beendet. Es waren im öst*
liehen Teil noch etwa 8 m2 zu untersuchen.

Auch hier waren die Schichten durch Felsrippen, die mit dem an*
stehenden Felsen noch im Zusammenhang standen, und durch grössere
und kleinere Deckensturzblöcke arg gestört.

Die Funde lagen in einer Tiefe von 25 bis 95 cm. Sie traten in
geringer Zahl auf. Etwas Besonderes kam nicht mehr zum Vorschein.
Es war uns nicht vergönnt, irgendwelche Artefakte aus Silex, Quarzit
oder Eisen zu finden.

Den im Jahrbuch von 1930 erwähnten Objekten haben wir also

nur noch weniges beizufügen: 23 Tonscherben, einige Kohlenstücke,
20 Knochen, 3 Zähne, 14 Stück Limonit und einige andere Gesteine.

Die Keramikscherben erhielt das Historische Museum, Knochen,
Zähne und Mineralien das Naturhistorische Museum Bern.
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